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J. N. J.1. Wos wird in dieſem i zoten Jahre, in der Evan
geliſch-Lutheriſchen Kirche, vor ein auſſerordent

liches hohes Feſt gefeyert?

Aas Evangeliſche Confeßions JubelDe geſt
2. Woher iſt der Nahme Jutbel-Feſttgenommen?

Aus dem Alten Teſtament, da alle funfftzig Jahr
ein allgemeines Hall-Jahr,oder Erkaß-Jahr, gefeyert,
und beyAufang deſſelben, ein Jubel-oder Freuden-Feſt
gehalten wurde, davon zuſleſen 3z Buch Moſ.25, 10.
ſeqq. Cap. 275 17 1 8.234 2144z. Was iſt alſdein Jobeliheſtr

Ein ſolches Feſt, welchks, ordentlicher Weiſe, alle
hundert Jahr einmahl,wegen einer beſondern erwieſe.
nen Wohlthat, GOTT hu Lob und Pretß, begangen

wird. dler4. Wie vielerlen find die JubelFeſte

Entweder falſche, die wider GOttes Wort und
Ehre lauffen; oder. wahre, die zur Ehre GOttes al
lein gehalt.n werden. ĩ
J. Was verſteheſt du durch die falſche Jubel- Fe

ſte, die nicht zur Ehre GOttes gereichen?
Die Jübel-Feſteverer Papiſten, da die Pabſie, erſt.

lich alle hundert Jahrr, darnach alle funffzig, endlich

nun



nun alle funff und zwantzig Jahr, ein Jubilaum, oder
Jubel-Feſt, halten, an welchem ſie die Vergebung der
Sunden um Geld verkauffen, oder wie ſie ſagen, Ab—
laß ertheilen, welches eine ſchandliche, und wider GOt

tes Wort lauffende Krameren iſt.
6. Wie vielerley ſind aber die wahren Jubelgeſte,
ſo m unſererLutheriſchenKirche gehalten werden?

Entweder beſondere da in einer Stadt, oder
Lande, wegen Stifftung einer hohen Schule, oder an—

derer Wohlthat GOttes, ein ſolch Feſt gehalten wird;
oder allgemeine, welche faſt in der gantzen Lutheri—
ſchen Kirchen, wegen wieder erlangter. Evangeliſcher
reinen Lehre, gehalten werden.

J. Wie viel ſind ſolche allgemeine Lutheri
ſche Jubilaa, oder Jubel-Feſte?

Drey. Das erſte iſt gefeyert worden An. 1717,
wegen angefangener Reformation: das andere wird
in dieſem 1730oten Jahre gehalten, wegen ubergebener
Augſpurgiſchen Confeßion: und das dritte wird
kunfftig G. G. begangen werden An. 1755, wegen des

Religions-Friedens.
8. Wie wird das erſte genannt?

Das ReformationsJubelgeſt.
9. Wenn, und warum wird es gefeyret?

Den zuten October, weil an demſelben, im Jahr
1517, der ſel. Herr Lutherus zum erſten ſich den Greu—
eln des Pabſtthums, inſonderheit der Ablaß-Krame
rey, welche vor andern ein Dominicaner: Monch, Tezel
genannt, ſchandlich trieb, widerſetzet, und, wider die
Pabſtiſche Lehre, 5. Satze aus heil. Schrifft, an die

Schloß-Kirche zu Wittenberg, angeſchlagen, und ſol
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che vertheidiget hat; wodurch der Anfang zu Ausfe
gung des Pabſtiſchen Sauerteigs gemacht worden.
10. Hat der Heilige Geiſt von dieſer Kirchen-Refor

mation und Hervorbringung der reinen Lehre
vorher verkundiget?

Ja, in der Offenbahrung St. Johannis, Cap. 14,
6,da Johannes ſiehet einen Engel fliegen mitten durch
den Himmel, der hatte ein ewig Evangelium: Da—
durch, nach dem Zeugnis unſerer Gottesgelehrten, der
ſel. Herr Lutherus zu verſtehen iſt.

11. Wie iſt es weiter mit dieſer Reformation

gegangen?
Der Pabſt mit ſeinem Anhange hat geſuchet, Luthe—

rum und die hervor gebrachte reine Lehre zu unterdru—
cken; Aber die wahre Lehre hat.ſich bald ausgebrritet,
ſo daß ihr weit und breit viele Stadte und Lander zu
gefallen.

12. Wie hat der Pabſt geſucht, die wahre Luthe

riſche Lehre zu unterdrucken?
Anfangs ward Lutherus zum Wiederruff und Ver

werffung ſeiner Lehre ermahnet, und, da er das nicht

thun wollte, von dem Romiſchen Pabſte Leone R. in
den Bann gethan.
13. Wurde nicht auch Lutherus von dem Kayſer, Ca

rolo dem Funfften, in die Acht erklaret?
Ja, weil er auf dem Reichs. Tage zu Worms An.

1521. ſeine Lehre nicht widerruffen wollte, ſondern
ſprach: Hier ſtehe ich, ich kan nicht anders.
GOtt helffe mir!

14. Wer hat ſich indeſſen Lutheri angenommen?
Vornehmlich GOtt: Unter den Menſchen aber

der



der fromme Churfurſt in Sachſen, Friedrich der wei—
ſe, der ihn, auf der Ruckreiſe von Worms, heimlich
wegnehmen, und auf dem Schloſſe Wartburg, bey Ei—

ſenach gelegen, verbergen laſſen.
15. Wie hat man im Pabſtthum damals weiter ge—

ſucht, die Lutheriſche Lehre zu unterdrucken?
Zu Speyer, einer Stadt am Rhein gelegen, ward

auf einem daſelbſt gehaltenen Reichs-Tage, An.ang29.

ein Decret, oder Verordnung, publiciret, daß in der
Religion keine Neuerung ſollte gemacht, ſondern die

Pabſtl. Religion allenthalben gelaſſen werden. Dar
wider aber Johannes Conſtans, Churfurſt zu Sach
fen, und Philippus, der Landgraff zu Heſſen, nebſt
andern Reichs.Furſten, proteſtiret haben. Daher
nun alle Lutheraner Proteſtanten genennet werden.

16. Was iſt das Jahr darauf, An. 1530. vor
gegangen?

Das iſt eben das Freuden-Jahr, in welchem die
Lutheraner ihrGlaubens-Bekanntniß ubergeben, deß—
wegen wir nun das Evaugeliſche Confeßions. Jubel—
Feſt feyren.

17. Wie heiſt alſo das andere allgemeine
Evangeliſche Jubel-Feſt?

Das Evangeliſche Confeßions/-Jubelgeſt.
18. Wenn und warum wird dieſes Feſt gefeyret?

Den 25. Junii, gleich den Tag nach dem Jo—
hannis-Feſte, weil an demſelben der Lutheraner Glau—
bens. Bekanntniß, auf dem allgemeinen ReichsTage
zu Augſpurg, dem Kayſer Carolo dem V. ubergeben,
und vor allen Standen des Romiſchen Reichs, in
teutſcher Sprache abgeleſen worden, im Jahr 1530.
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19. Wie wird dieſes Bekanntniß ſonſt genennet?

Die Augſpurgiſche Confeßion.
20. Wer hat dieſes Bekantniß ubergeben?

Fanff Reichs-Furſten, Johann, Hertzog zu
Sachſen,Churfurſt. Georg, Marggrafzu Bran
denvurg 3) Ernſt, Hertzog zu Luneburg, 4) Phi
lipp, Landgraf zu Heſſen. 5) Wolffgang, Furſt
zu Auhalt: Und zwey Reichs,Stadte, Nurnberg
und Reutlincten.21. Warum iſt dieſes Bekaũtniß ubergeben worden?

J. Die falſchen Beſchuldigungen, damit die Luthe
riſche Lehre beleget worden, abzulehnen.

11. Den Jnnhalt der Lutheriſchen Lehre kurtz vor—
zulegen.
22. Was faſſet die Augſpurgiſche Confeßion in ſich?

Die Summa und  den Jnnhalt der Lutheriſchen
Lehre.

23. Wie iſt ſie eingetheilet?
Jn zwey Theile: Der erſte Theil begreifft in

ſich die Artieul des Glaubens, und der Lehre, de
ren ſind ru: Der andere Theil faſſet in ſich 7. Ar
ticul, von den vornehmſten Mißbruuchen der
Pabſtlichen Religion, das iſt, von denen, wider die
Heil. Schrifft eingefuhrten, falſchen Gebrauchen.

24. Sage mir an die Ordnung dernn. Articul
des Glaubens, und der Lehre?

Art.i1. Von der Heil. Dreyfaltigkeit.
2. Von der ErbSunde.
3. Von Chriſto.
4. Von der Rechtfertigung.
5. Vom Heil. Predigt. Amt.

6. Von
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6. Von guten Wercken.
7. Von der Chriſtlichen. Kirche.
Zz. Von den Heuchlern und Scheinheiligen in der

Kirche.9. Vonder Heil. Tauffe.
10. Vom Heil. Abendmahl.

11. Von der Beichtet.
12. Von der Buſſe.3

13. Voin VBrauch det Sacramente.

14. Nom Beruff der Pradiger.
15. Von Kirchen-Ceremonien.
16. Vom weltlicher Regiment.
17. Vom Jungſten Gericht.
18. Wom freyen Willen.
19. Von Urſach der Sunden.20. Bom Glauben und guten Wercken.

1. Voön Dienſt und Ehre der Heiligen.

25. Sage an die 7. Articul der Paudſtlichen

Mißbrauche.
 I. Von beyder Geſtalt des Sacraments.
2. Vom Eheſtand der Prieſter.

3. Voii der Meſſe.
4. Von der Briichte.
5. Von Unterſcheid der Speiſen.

G. Von Kloſter.Gelubden
7. Von der Biſchoffe Gewalt.

26. Wiekanſt du dieſe Articul leichter behalten?

Jn den Verſen, ſo der ſel. Herr D. Pfeiffer deß

wegen verfertiget hat.
 „a— a 4 27. Wie



27. Wie heiſſen die Reime, in welchen die Glau
bensLehren enthalten ſeyn?

GTT ſpricht den armen SundenKnecht,
Von wegen ſeines Sohns, gerecht,

Treibt ihn durchs Wort zum Ghorſam an,

In ſeiner Kirch, halt man ſich dran:

Tauff und Nachtmahl kommt dem zu gut,

Wer Sund bekennt, und Buſſe thut.

13Glaub ſolches GOttes Prieſtern frey,

Halt KirchenBruuch, und Policey.t6

Der Richter kommt, folg nicht dem Willn14.

19. 0.gur Sund tracht Gutes zu erfullen.
Wer dieſes wohl behalten kan,

Darff keinen cheilgen ruffen an.
28. Wie heiſſen die Reime von den Articuln den

Pabſtlichen Mißbrauche?
Das Nachtmahl wird halb ausgeſpendt,

Die Prieſter-Eh darzu geſchandt,
Man halt viel auf der Menſchen Tand,
Die Ohren—-Beicht iſt hoch geſpannt,
Das Fleiſch. Verbot iſt auch daben,
Darzu die ſtrenge Moncherey,
Und der Pralaten Tyranneyh,
Gott Lob! daß wir davon ſeyn frey.

29. Ha

d.
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29. Haben denn die Calviniſten, oder ſo genanten Re
formirten, Theil an der Augſpurgiſchen

Confeßion?
Nein! denn (1) haben ſie dieſelbe nicht mit unter—

ſchrieben, ſondern (2) auf dem damahligen Reichstage
ihre eigene Confeßion und Bekantniß dem Kayſer u—

bergeben, und (z) ſich auch nachgehends niemals zu
der ungeanderten Augſpurgiſchen Confeßion bekennet.

Zo. Wie haben die Papiſten der Lutheraner
Confeßion angeſehen?

Sie haben ſobald dieſelbe ſchrifftlich zu widerle—
gen geſuchet. Deßwegen die Lutheraner durch Phi—
lipp Melanchton eine Apologia, oder Vertheidigung,
derſelben heraus gegeben.

Zi. Wofur iſt aber die Augſpurgiſche Confeßion in der
Lutheriſchen Kirche angenommen worden?

Vor ein Lutheriſches Symbolum und Glaubens
Bekanntniß.
z2. Wie viel ſind in der Lutheriſchen Kirche ſolche

Shymbola und Glaubens-Bekantnißfe.Wir Lutheraner haben, auſſer den dreyen allgemei—

nen Glaubens-Bekañtniſſen, welche ſind das Apoſto
liſche, das Niceniſche, und das Athanaſianiſche
Symbolum, folgende Symbola, (1) die ungeanderte
Augſpurgiſche Confeßion, (3) Der Augſpurgi
ſchen Confeßion Apologia, oder Schutz-Rede, (3)
die Schmalkaldiſchen Articul, (4) den groſſen
und kleinen Catechiſnum Lutheri, (95) die
Chriſtliche ConcordiFormul, ſamt deren grund—
lichen Erklarung. Siehe unſere Catechiſmus,Ubung,

P. 67.
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3z. Warum ſageſt du die ungeanderte Aug
ſpurgiſche Confeßion?

Weil die erſte ubergebene Confeßion, nachgehends
von Philipp Melanchthon, den Calviniſten zu Liebe,
und zwar in dem icten Artickel vom Abendmahl, ge
andert worden, welche aber von den rechtglaubigen
Lutheranern verworffen wird.

34. Wasiſt die Apologia, oder Schutz-NRede
der Augſpurgiſchen Confeßion?

Davon ſiehe die zoſte Frage.

Zz5. Was verſteheſt du durch die Schmalkal
diſchen ArticulDas ſind die Glaubens-Articul, welche von Lu—

thero aufgeſetzt, und An. i 37. zu Schmalkalden, von
denen, daſelbſt verſammleten Proteſtanten, oder Lu

theranern, beliebet, und angenommen worden, damit
ſolche auf dem bevorſtehenden Concilio, oder Ver—
ſammlung, ſo der Religion wegen ſollte gehalten wer
dben, uberreichet wurden.

36. Was heiſſet Formula Concordia, oder

ConcordiFormul?
Formular zur Eintracht.

37. Wenn und warum iſt die Formula Concordia, o
der Concordi--Formuil, gemacht worden?

Jm Jahr 1576. iſt ſolche, auf Anordnung des
frommenChurfurſten Auguſti von s Gottes Gelehr
ten verfertiget worden, damit die damahls unter den
Lutheranern aufgebrachte Jrrungen mochten geſtillet,
und Einigkeit geſtifftet werden.
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38. Welches wird denn das dritte allgemeine
Jubel-Feſt ſeyn?

Das Friedens-Feſt, weil durch den Rlligions—
Frieden die Evangeliſche Lehre in ibrer Freyh.it und
Sicherh—it beſtatiget worden, im Jahr 1555.
z9 Von wenm haben ſich alſo die Lutheraner, durch

dieſe Bekanntniße, ſonderlich durch die Augſpur—
giſche Confeßion, abgeſondert?

Von der Papiſtiſchen, oder ſo genannten Catholi
ſchen Kirche.

40. Warum heiſts die Papiſtiſche Kirche, oder
das Pabſtthum? 2

Von dem Pabſt zu Rom, der ſich vor einen
Stadthalter Chriſti, und einen allgemeinen Hirten
der Heerde JEſu ausaiebet.

4Ai. Hat denn der Pabſt nicht ſeinen Urſprung
von ChHriſto?Ach nein! der HErr Chriſtus iſt ſelbſt das Haupt

der wahren Kirchen, und allein der allgemeine Hirte,
der bey uns iſt alle Tage, bis an der Welt Ende.

42. Wie beſchreibet denn die H. Schrifft den Pabſt?
Sie uennet ihn den Anti.Chriſt, weil er ſich ruh—

met, Chriſti Stelle auf Erden zu vertreten, und da—
durch wahrhafftig wider Chriſtum iſt, 2. Theſſ. 2.
v. 4. 8. ſeqq.

43. Jſt alſo in der erſten Chriſtlichen Kirchen
kein Pabſt geweſen?

Nein! denn ſo wohl der Nahme eines Pabſts,
oder allgemeinen Biſchoffs, als auch die vollige Ge—
walt, iſt erſtlich recht von dem Kayſer Phoea, ums
Jahr 606, aufkommen, und beſtatiget worden.
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44. Warunm heiſt es aber, die Catholiſche Kirche,
und daher die Papiſten Catholicken?

Die Catholiſche Kirche heiſt ſonſt die allgemei—
ne wahre Kirche JEſu Chriſti, welche in der gantzen
Welt durch das Evangelium zu Chriſto beruffen iſt.
Allein es haben die Papiſten mit Uunrecht dieſen Ti—
tul und Nahmen angenommen, weil der Pabſt ſich
ruhmet, daß die gantze Welt unter den Schemel ſei—
ner Fuſſe gehore, oder daß er ein Hirte uber die
Seelen der gantzen Welt ſey.
45. Haben ſich denn die Lutheraner mit gutem Fug

und Recht von den Papiſten getrennet?
Ja, weil nicht GOttes Ehre und Lehre, ſondernMernſchenLehre in der Pabſtiſchen Kirchen getrieben

wird. üa6. Welche ſind die Jrrthumer und falſche
Lehren des Pabſtthums?

ESdoolche alle zu erzehlen, wurde zu weitlaufftig
werden, doch ſollen ein und andere angefuhret wer

den.
47. Welche denn?

Wir wollen erſtlich durchgehen, was in unſerer
Augſpurgiſchen Confeßion davon ſtehet, und hernach
das andere beyſugen.

48. Was ſtehet in der Augſpurgiſchen Confeßi
on von den Jrrthumern?

Erſtlich, von der Ehre, und Dienſt, oder Anruf—
fung der Heiligen.
ag. Wer wnd durch die Heiligen verſtanden?

Jnſonderheit Maria, die Mutter Chriſti, welche,
nach der Pabſtler Mehnung, ſowohl eine Erloſerin,

als



als Chriſtus ein Erloſer, zu nennen: Dann auch die—
jenigen, die heilig in der Welt gelebet haben, und die,
ſo von den Pabſten vor heilig ſind erkennet worden.

c0. Jſts recht die Heiligen anzubethen?
Nein! GOtt ſagt: Verflucht ſey, der ſich auf Men—

ſchen verlaßt, und halt Fleiſch fur ſeinen Arm, Jer.
17, 5. und Matth. a, 10 Du ſolt anbethen GOtt, dei—
nen HErrn, und ihm allein dienen.
51. Sind weiter in der Augſpurgiſchen Confeßion

Paubſtiſche Jrrthumer angefuhret?
dJal inden 57. Articuln der Pabſtiſchen Mißbrau
eche, davon ſiehe die 25. Frage.

52. Gind dir noch mehr JrrLehren bekannt der
Pabſtlichen Kirche?

Ja  vom Feg-Feuer, Weyh-Waſſer, Seelen
Meſſen, oder Bethen vor die Verſtorbenen, Wallfahr

ten, Fronleichnams-Feſt, etc.
5z. Welches iſt aber der groſte Jrrthum bey ihnen,

dadurch die gantze Lehre verdammlich wird?
Weil ſie nicht glauben, allein durch die Gnade

und das Verdienſt unſers HErrn JEſu Chriſti ſe-
lig zu werden, ſondern durch ihre eigene gute Wercke

und Verdienſt gedencken, die Scligkeit, zu erwerben,
und GOtt abzuverdienen.
54. Jſts nicht auch ein groſſer Jrrthum, daß man im

Pabſtthum mehr Saeramenta als zwey glaubet?
Allerdings. Denn es ſind im Neuen Teſtamente

nicht mehr Sacramente, als zwey, wie GOtt im Al—
ten Teſtamente nicht mehr eingeſetzet hat.

55. Wie viel glauben die Papiſten Sacramenta?
Sieben, und ſetzen alſo zu den zwey wahren

Sacramenten funff falſche. 56. Wil



56. Welche ſind ſolche?
N Die Firmelung. Die Buſſe. 3) Der Ehe

ſtand. 4) Die Prieſter-Weyhung, und 5) Die letzte
Oelung; Welchen allen aber theils die Einſetzunz
Chriſti, theils das auſſerliche Zeichen, theils die Ver—
heiſſung zu einem Siegel der Gerechtigkeit, erman—

geln.
57. Jt aber die Pabſtl. Kirche wohl die alleral

teſte zu nennen?
Es iſt wohl mit die alleralteſte unter den falſchen

Kirchen; Aber das iſt die alleralteſte wahre Kirche zu
nennen, welche gebauet iſt auf den Grund der Pro—
pheten und Apoſtel, und dasjenige lehret, was der
HErr JEſus und ſeine Apoſtel gelehret haben.
58. Weil dich GOtt laſſet ein Glied der wahren Kir

chen ſeyn, was biſt du dem lieben GOTT J

dafur ſchuldig?
Jch bin ſchuldig, ihm dafur hertzlich zu daucken,

und mich vor Undanck gegen Jhn, und ſein heiliges
Wort zu huten.

59. Wie ſollt du ſonderlich dieſes Confeßions
Jubel-Feſt zubringen?

Nicht in weltlichen Luſten, ſondern in heiliger
Andacht und Danckbarkeit fur das reine, und un—
verfalſchte Wort GOttes.
6co. Wie ſollt du nach geendigtem JubelFeſte dich

verhalten?
Jch ſoll mich Lebenslang dieſer groſſen Gnade

ODOttes danckbarlich erinnern, GOit taglich um Er—
haltung der reinen Lehre anruffen, und, als ein wah
rer Evangeliſcher Chriſt, ein heiliges Leben fuhren.

O doe
J
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